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Es handelt sich hier um eine Fantasie über die vorangehende Chanson von Josquin. Sie
benutzt dabei den Tenor der Vorlage und erweitert diese um einen weiteren Tenor. Es kommt
häufiger zu dissonanten Ballungen, die aber vermutlich beabsichtigt sind.

Es handelt sich hier um eine Fantasie über die vorangehende Chanson Josquins "Entre je
suis". Da auch hier das "falsche" Incipit "Par vous je suis" verwendet wird, entstand diese
Fantasie vielleicht sogar im Zusammenhang mit der Erstellung dieser Handschrift. Verwendet
wird der Tenor der Vorlage, erweitert um einen weiteren imitatorischen Tenor.


